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Bauer ist nun ein Nationalheld
Mit deutsche Hilfe wurde der Tscheche zum Tour-de-Ski-Sieger

Cavalese (dpa) – Nach Tobias
Angerer im Vorjahr hat sich
diesmal der Tscheche Lukas
Bauer bei der Tour de Ski als
vielseitigster Langläufer er-
wiesen und sich die 90.200 Eu-
ro Siegprämie gesichert.

Zwei Tagessiege und ein
zweiter Platz bei der Acht-
Etappen-Tour durch Tschechi-
en und Italien waren der
Grundstein zum Erfolg, der im
deutschen Langlauflager der
Zusammenarbeit zwischen
Bauer und der Oberwiesent-
haler Trainingsgruppe von
Stützpunkttrainer Janko Neu-
ber und Routinier René Som-
merfeldt zugeschrieben wird.

Vor der vergangenen Saison
hatte der 30-Jährige, der im
Oberwiesenthaler Nachbarort
Bozi Dar nur einen Steinwurf
von Sommerfeldt entfernt
wohnt, die Kooperation mit
den Deutschen gesucht. „Er
wollte nach so vielen Jahren im
Weltcup ein paar neue Reize
setzen, die konnten wir ihm

geben. Und wir haben auch von
ihm profitiert“, erzählte Som-
merfeldt.

Nur eine langwierige Krank-

heit Bauers verhinderte, dass
die Resultate der Kooperation
bereits im vergangenen Winter
sichtbar wurden. Aber immer-
hin sprangen die Plätze fünf
und sieben bei der WM in Sap-
poro für den Olympia-Zweiten
über 15 km von Turin heraus.

Doch in dieser Saison ex-
plodierte der verheiratete Stu-
dent förmlich. Schon vom er-
sten Distanz-Weltcup in Bei-
tostölen an etablierte er sich als
härtester Konkurrent von Axel
Teichmann im Gesamtweltcup
und überholte ihn nun deut-
lich. Dabei zeigt er keine
Schwächen im klassischen und
freien Stil, konzentriert sich
aber voll und ganz auf die Di-
stanzrennen. Von Vorteil war
für ihn zweifellos, dass gleich
vier Etappen auf seiner Lieb-
lingsstrecke im heimischen No-
ve Mesto ausgetragen wurden.
„Da fühle ich mich unheimlich
wohl und bin fast unschlag-
bar“, sagte der neue tschechi-
sche Nationalheld.

Schwedens neue
Skikönigin 

Cavalese 
(dpa) – Die
Tour de
Ski hat ei-
ne Überra-
schungs -
siegerin.
Wie Phö-
nix aus der
Asche trat
die

Schwedin Charlotte Kalla
(im Bild) während der zehn
Tage in Tschechien und Ita-
lien ins Rampenlicht. Kalla
steht für die neue Langlauf-
Generation in Schweden.
Sie siedelte nach Östersund
um, weil die Trainingsbe-
dingungen dort besser sind.
Die dreimalige Junio-
ren-Weltmeisterin stellte
auch ihr Training um und
wurde dadurch noch
schneller. Besonders auf
den Skatingdistanzen hat
sie ihre Stärke, arbeitet
aber auch weiter an ihrer
klassischen Technik.

Foto: epa/Carlo Ferraro

Lukas Bauer mit dem Sieger-
pokal der Tour de Ski, einer
Kristall-Pyramide. Foto: epa/Ferraro

Thomas Moriggl siegt im Europacup
Oberstdorf (os)
– Am Wochen-
ende wurden in
Oberstdorf
zwei Langlauf-
rennen im Con-
tinental Cup
ausgetragen.
Die Doppelver-
folgung über 20
km es einen
Südtiroler
Doppelsieg. Es
siegte der
Schliniger Tho -
mas Moriggl
(im Bild) im
Sprint vor dem
Brunecker Roland Clara. Für
Moriggl war es schon der dritte
Europacupsieg in dieser Sai-
son. Er hat sich im Dezember
einen Startplatz im Weltcup
gesichert, doch der wird erst
am 22. Jänner in Canmore/Ka-
nada fortgesetzt. Den totalen
Südtiroler Triumph in Oberst-
dorf verhinderte der Schweizer
Toni Livers, der den Grödner

Florian Kost-
ner auf Rang
vier verwies.
David Hofer
wurde Neunter,
der Junior
Dietmar Nöck-
ler landete auf
Rang 36. Bei
den Damen war
die Doppelver-
folgung 10 km
lang. Marina
Piller wurde
Zweite hinter
der Französin
Coraline Hu-
gue. Stephanie

Santer blieb als 13. hinter den
Erwartungen. Besser machte es
die Toblacherin im Sprint, in
dem sie Zehnte wurde. Im
Sprint der Herren wurde Loris
Frasnelli Dritter. Bester Süd-
tiroler war Thomas Moriggl auf
Rang 20. David Hofer, der ei-
gentlich ein guter Sprinter ist,
musste sich mit Rang 26 be-
gnügen. Foto: „D“/p

Ski Nordisch: 5. „Val Gardena Sprint“

Endstand nach dem Finale: 1. Renato Pasini (Italien); 2. David Hofer
(Gröden); 3. Giorgio Di Centa (Italien).
Qualifikation, 1. Lauf: 1. Giorgio Di Centa (Italien); 2. Roland Clara
(Reischach); ausgeschieden: 3. Fabian Kostner (Gröden). 2. Lauf: 1.
David Hofer (Gröden); 2. Jewgeni Dementiew (Russland); ausge-
schieden: 3. Reto Burgermeister (Schweiz). 3. Lauf: 1. Pietro Pil-
ler-Cottrer (Italien); 2. Harald Wurm (Österreich); ausgeschieden nach
Sturz: Cristian Zorzi (Italien). 4. Lauf: 1. Renato Pasini (Italien); 2.
Janmatie Kostner (Gröden); ausgeschieden: nach Sturz: Odd-Björn
Hjelmeseth (Norwegen). 5. Lauf: 1. Fulvio Scola (Italien); 2. Valerio
Checchi; ausgeschieden: 3. Lukas Bauer (Tschechien); 6. Lauf: 1. Björn
Lind (Schweden); 2. Alexander Legkow (Russland); ausgeschieden: 3.
Florian Kostner (Gröden).
Viertelfinale, 1. Lauf: 1. Di Centa; 2. Clara; ausgeschieden nach Sturz:
Dementiew. 2. Lauf: 1. Hofer; ausgeschieden: 2. Piller-Cottrer; Wurm
nach Sturz. 3. Lauf: 1. Pasini; ausgeschieden 2. Janmatie Kostner; 3.
Checchi. 4. Lauf: 1. Scola; 2. Lind; ausgeschieden nach Sturz: Legkow.
Halbfinale, 1. Lauf: 1. Di Centa; 2. Hofer; ausgeschieden: 3. Lind. 2.
Lauf: 1. Pasini; ausgeschieden 2. Clara; Scola nach Sturz.

SKI NORDISCH

David Hofer neckt die Weltklasse
Grödner muss sich beim „Val Gardena Sprint“ in St. Ulrich nur Renato Pasini beugen 

St. Ulrich – David Hofer hat am
Dreikönigstag einen seiner
größten Erfolge gefeiert. Der
24-jährige Grödner belegte am
Abend beim „Val Gardena
Sprint“ der Ski-Langläufer im
Ortszentrum von St. Ulrich
hinter dem italienischen Team-
sprint-Weltmeister Renato Pa-
sini den sensationellen zweiten
Platz. Dritter wurde der Dop-
pel-Olympiasieger von Turin,
Giorgio Di Centa (Italien).

Von -Mitarbeiter
Klaus Köcher aus St. Ulrich

Etwa 2000 Zuschauer,
darunter auch der Landes-
hauptmann Luis Durnwalder,
waren am Abend des Dreikö-
nigstags in St. Ulrich Zeugen ei-
ner Superleistung von David
Hofer. Der Lokalmatador aus
St. Christina konnte auf dem
zweimal zurückzulegenden 260
Meter langen Rundkurs auf
dem St. Antonius-Platz einen
Olympiasieger nach dem ande-
ren hinter sich lassen. Den Qua-
lifikationslauf hat er vor dem
Russen Jewgeni Dementiew ge-
wonnnen. Im Viertelfinale setz-
te er sich vor dem Italiener Pie-
tro Piller-Cottrer durch.

Mit seinem zweiten Platz
hinter Giorgio Di Centa vor
dem Sprint-Olympiasieger

Björn Lind aus Schweden qua-
lifizierte sich Hofer im Halb-
finale als „Lucky Looser“ für
das große Finale. Dabei kämpf-
te der Grödner zwei Runden
lang mit Renato Pasini um den
Sieg. Di Centa konnte in der
Schlussrunde nicht mehr mit-
halten. Zum Schluss hatte der

Teamsprint-Weltmeister den
Ski knapp vor jenem von Hofer.
„Ich wusste, dass ich gut in
Form bin. Daher habe ich mir
gute Chancen ausgerechnet,
ganz weit nach vorne zu kom-
men“, freute sich David Hofer.
„Der Kurs mit einem Hügel und
einem Sprung hatte es in sich

und war vor allem in den Kur-
ven sehr eisig und glatt“, er-
zählt Hofer. Der Tour-de-Ski-
Sieger Lukas Bauer aus Tsche-
chien ist ebenso in der ersten
Runde ausgeschieden wie der
Staffel-Olympiasieger Cristian
Zorzi aus dem Fleimstal, der
nach dem Sprung gestürzt ist.

Der Italiener Renato Pasini (Bildmitte) hat den „Val Gardena Sprint“ nach 2003 zum zweiten Mal vor
dem Grödner David Hofer (r.) und dem Italiener Giorgio Di Centa (l.) gewonnen. Foto: „D“

Ein Heimsieg für Janmatie Kostner
Volksbank-Trophäe: Grödner Talent gewinnt Dorfsprint in St. Ulrich vor Fabian Kostner

St. Ulrich (skr) – Über den
zweiten Sieg in Folge bei der
heurigen Volksbank-Trophäe
durfte sich am Sonntag der
Grödner Janmatie Kostner
freuen. Nach seinem Erfolg in
Schlinig war der Athlet vom
SC Gröden auch beim seinem
Heimrennen erfolgreich. Bei
den Damen siegte Emy Leitner
vom SC Kronspur.

Im Dorfzentrum von St. Ul-
rich wurde das dritte Volks-
bank-Rennen in der heurigen
Saison ausgetragen. Ideale
Temperaturen, gute Pistenver-
hältnisse und eine tolle Atmos-
phäre mit vielen Zuschauern
entlang der Strecke motivier-
ten die 150 Athletinnen und
Athleten noch zusätzlich bis in
die Haarspitzen.

Die Gruppenzusammenstel-
lung erfolgte bei diesem Dorf-
sprint aufgrund der aktuellen
Zwischenwertung der Volks-
bank-Rennserie. Der beste
Sprinter an diesem Tag war der
Grödner Janmatie Kostner, er
setzte sich vor seinem Team-
kollegen Fabian Kostner und
Alexander Lutt vom SC Ses-
venna durch. Die beiden Erst-
platzierten durften am Abend
sogar beim hochkarätig besetz-
ten FIS-Sprint an den Start
gehen, wo der Sieger des Volks-

bank-Rennens sogar den nor-
wegischen Spitzenlangläufer
Hjelmeseth ausschalten konnte
und erst in der nächsten Runde
scheiterte. Bei den Damen sieg-

te Emy Leitner nach einem
Herzschlagfinale vor Karin
Karnutsch (SC Ulten) und Ka-
therina Obletter (SC Gröden).

Anders als bei den Junioren,

mussten die jüngeren Katego-
rien mehrere K.o.-Runden ab-
solvieren. Von den jeweils vier
Startern qualifizierten sich da-
bei lediglich die beiden Besten
für den nächsten Zwischen-
lauf. Gefragt waren dabei ne-
ben einer guten Technik auch
viel Durchsetzungsvermögen
und Geschick. Eine Klasse für
sich war bei den Anwärtern
wieder einmal der Ultner Mi-
chael Schwienbacher, der sich
ganz souverän vor seinen ärg-
sten Widersachern Pauli Ober-
bacher und Lukas Goller (beide
Gröden) durchsetzte. Julia
Schroffenegger war ihrerseits
auf den zweimal zurückzule-
genden 260 Metern auf dem
Antoniusplatz nicht zu schla-
gen. Sie verwies Margit
Schwienbacher (Ulten) und
Ester Demetz (Gröden) auf die
Plätze zwei und drei. Mattia
Runggaldier siegte bei der
männlichen Jugend vor dem
Burgeiser Michael Eberhöfer
und Ivo Nöckler. Bei den Mäd-
chen schafften es neben Sie-
gerin Simona Senoner aus Grö-
den noch die Martellerin Sonja
Ladurner und Eleonora Insam
aufs Podest. Fabian Schroffen-
egger und Carmen Runggaldier
waren die Besten in der Schü-
lerklasse.

Drittes Volksbankrennen in St. Ulrich

Kinder, weiblich: 1. Linda Sulzenbacher (LV Kronspur); 2. Andrea
Ladurner (SV Martell); 3. Laura Aussendorfer (LV Kronspur).
Kinder, männlich: 1. Daniel Hofmann (5V Loipe); 2. Philipp Aucken-
thaler (SV Gossensaß); 3. Florian Cappello (SV Prad).
Schüler, weiblich: 1. Carmen Runggaldier (SC Gröden); 2. Valentina
Kostner (SC Gröden); 3. Romina Kostner (SC Gröden).
Schüler, männlich: 1. Fabian Schoffenegger (SV Gossensaß); 2. Robert
Nonn (LV Kronspur); 3. Aaron Freund (SV Gossensaß).
Jugend, weiblich: 1. Simona Senoner (SC Gröden); 2. Sonja Ladurner
(SV Martell); 3. Eleonora Insam (SC Gröden).
Jugend, männlich: 1. Mattia Runggaldier (SC Gröden); 2. Michael
Eberhöfer (SC Sesvenna); 3. Ivo Nöckler (LV Kronspur).
Anwärter, weiblich: 1. Julia Schroffenegger (SV Gossensaß); 2. Margit
Schwienbacher (SC Ulten); 3. Ester Demetz (SC Gröden).
Anwärter, männlich: 1. Michael Schwienbacher (SC Ulten); 2. Pauli
Oberbacher (SC Gröden); 3. Lukas Goller (SC Gröden).
Junioren, weiblich: 1. Emy Leitner (LV Kronspur); 2. Karin Karnutsch
(SC Ulten); 3. Katherina Obletter (SC Gröden).
Junioren, männlich: 1. Janmatie Kostner (SC Gröden); 2. Fabian
Kostner (SC Gröden); 3. Alexander Lutt (SC Sesvenna).
Mannschaftswertung: 1. SC Gröden; 2. LV Kronspur; 3. SC Sesvenna.

Lokalmatador und Tagessieger Janmatie Kostner inmitten von
zwei Siegerinnen: links Emy Leitner (Juniorinnen), rechts Julia
Schroffenegger (Anwärter). Foto: „D“

Golf
Saison beginnt mit Schweden-Sieg
Kapalua (cb) – Mit den Merce-
des Championships, dem Kräf-
temessen der Turniersieger von
2007, begann auf Hawaii die
US Tour 2008. In Abwesenheit
von mehreren Topstars (Tiger
Woods, Phil Mickelson, Pa-
draig Harrington, Adam Scott)
feierte der Schwede Daniel
Chopra seinen zweiten Sieg auf
der US Tour. Der in Indien auf-
gewachsene Chopra setzte sich
am vierten Extraloch des Ste-
chens gegen den US-Amerika-
ner Steve Stricker durch. Tiger
Woods widmet sich unterdes-
sen seiner Familie – Tochter

Sam Alexis ist ein halbes Jahr
alt – und wird erst Ende Jänner
ins Turniergeschehen eingrei-
fen.
Der Endstand (Par 73): 1. Daniel
Chopra (Schweden) 274 (69 72 67
66); 2. Steve Stricker (USA) 274
(73 69 68 64); 3. Stephen Ames
(Kanada) 275 (72 67 70 66); 4.
Mike Weir (Kanada) 276; 5. Hun-
ter Mahan, Jim Furyk und Nick
Watney 278; 8. Charles Howell III
und Justin Leonard (alle USA)
279; … 10. Mark Calcavecchia
(USA) 280; 12. Vijay Singh (Fid-
schi) 281; 15. Angel Cabrera (Ar-
gentinien) 282; 20. Zach Johnson
(USA) 287; 28. Henrik Stenson
(Schweden) 292.

Leichtathletik
Kaisa Bergqvist beendet Karriere
Stockholm 
(dpa) – Hoch-
sprung-Weltre -
kordlerin Kajsa
Bergqvist (im
Bild) locken die
Olympischen
Spiele in Pe-
king nicht
mehr. Die 31
Jahre alte
Schwedin er-
klärte sieben
Monate vor
dem Großereig-
nis in China
ihren Rücktritt. „Ich habe nicht
mehr die notwendige Motiva-
tion, um weiterzumachen“,
sagte sie gestern in Stockholm.
„Wenn ich etwas mache, will
ich es hundertprozentig ma-
chen, doch ich habe nicht mehr
die Lust dazu.“ Kajsa Berg-
qvist gehörte in den vergan-

genen zehn
Jahren zu den
weltbesten
Hochspringe -
rinnen. Im Fe-
bruar 2006
stellte sie mit
2,08 Metern ei-
nen Hallen-
Weltrekord auf.
Unter dem
Dach wurde die
Skandinavierin
2001 und 2003
auch zweimal
Weltmeisterin,

2005 gelang ihr der Titelgewinn
bei der Freiluft-WM in Hel-
sinki. Bei der WM im vergan-
genen Jahr in Osaka erlebte die
Olympia-Dritte von 2000 al-
lerdings eine herbe Schlappe:
Mit nur 1,94 Metern erreichte
sie lediglich Platz sieben.

Foto: Reuters/Carlos Barria


